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POLITISCHE BILDUNG 
IM LEHRPLAN DER HANDELSAKADEMIE 

Allgemeines Bildungsziel 
Das allgemeine Bildungsziel beinhaltet wesentliche Aspekte Politischer Bildung, darunter z.B.: 
 
Nach Abschluss der Handelsakademie verfügen die Schülerinnen und Schüler über die Kompetenz, (…) 

 
- sich mit der eigenen und mit anderen Kulturen auseinandersetzen, Gemeinsamkeiten und 

Unterschiede zu erkennen sowie unterschiedliche Wertvorstellungen in einer plurikulturellen Gruppe 
zu respektieren, (…) 

- sich mit Religionen, Kulturen und Weltanschauungen auseinanderzusetzen, am Kulturleben 
teilzunehmen sowie Verständnis und Achtung für andere aufzubringen, 

- sich mit Fragen der Geschlechterverhältnisse und der Gleichstellung von Geschlechtern 
auseinanderzusetzen, (…) 

- unter Beachtung ökonomischer, ökologischer und sozialer Gesichtspunkte zu handeln, (…) 
- mit Konflikten lösungsorientiert und selbstkontrolliert umzugehen, (…) 

 
(…) Zudem verfügen die Schülerinnen und Schüler nach Abschluss der Handelsakademie über  
umfassende Kenntnisse von politischen Prozessen auf nationaler, europäischer und internationaler Ebene, 
wissen über die Bedeutung der Europäischen Union und die Stellung Österreichs innerhalb dieser Bescheid, 
können sich auf gehobenem Niveau mit den Werten der Demokratie auseinandersetzen und sind über die 
Notwendigkeit der Förderung von Benachteiligten in der Gesellschaft sensibilisiert. (…) 
 
Berufsbezogene Lernergebnisse im Cluster „Gesellschaft und Kultur“ 
Im Cluster „Gesellschaft und Kultur“ wird der Aufbau einer ganzheitlichen Ausbildung fokussiert, durch die 
das Reflektieren von Zusammenhängen politischer, wirtschaftlicher und kultureller Veränderungsprozessen 
sowie auch ein umfassendes Demokratieverständnis gefördert wird.  
Die Schülerinnen und Schüler können aktuelle Themen der Wirtschaft, Politik, Gesellschaft, Kultur kritisch 
reflektieren, kontroverse Positionen analysieren und ideologischen Positionen zuordnen, fremde Kulturen und 
Lebensweisen verstehen und auf Übereinstimmungen mit demokratisch-humanistischen Werten prüfen sowie 
ihre individuelle Lebenssituation in Bezug auf Gesellschaft und Politik reflektieren. 

Verortung im Lehrplan 
 Politische Bildung ist fächerübergreifende Bildung- und Erziehungsaufgabe (= Unterrichtsprinzip). 
 Politische Bildung und Geschichte (Wirtschafts- und Sozialgeschichte) ist Pflichtgegenstand im 

Ausmaß von insgesamt 5 Wochenstunden im Zweig HAK Wirtschaft und Recht (im I. Jahrgang im 
Ausmaß von 1 Wochenstunde, im III. und IV. Jahrgang im Ausmaß von jeweils 2 Wochenstunden) im 
Zweig HAK European and International Business (im II. Jahrgang im Ausmaß von 1 Wochenstunde, im 
III. und IV. Jahrgang im Ausmaß von jeweils 2 Wochenstunden) im Zweig HAK Kommunikation und 
Medieninformatik insgesamt 4 Wochenstunden (im II. und IV. Jahrgang jeweils 1 Wochenstunde und im 
III. Jahrgang 2 Wochenstunden) im Zweig HAK Industrial Business insgesamt 3 Wochenstunden (im II., 
III. und IV. Jahrgang jeweils 1 Wochenstunde) 

Rechtliche Bestimmungen 
Der aktuelle Lehrplan der Handelsakademie ist im Bundesgesetzblatt II Nr. 191/2020 kundgemacht. 

Aktuelle Bestimmungen und den Lehrplan im Detail finden Sie unter: 
www.hak.cc/unterricht/lehrplaene 
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Bildungsziele des Clusters „Gesellschaft und Kultur“:  
 
Der Cluster „Gesellschaft und Kultur“ umfasst die Unterrichtsgegenstände „Politische Bildung und Geschichte 
(Wirtschafts- und Sozialgeschichte)“ sowie „Geografie (Wirtschaftsgeografie)“ und „Internationale Wirtschafts- 
und Kulturräume“. Der Unterricht im Cluster ist im Sinne einer ganzheitlichen Ausbildung so zu gestalten, 
sodass das Reflektieren von Zusammenhängen politischer, wirtschaftlicher und kultureller 
Veränderungsprozesse gefördert wird. Einen besonderen Stellenwert hat dabei der Aufbau eines 
umfassenden Demokratieverständnisses einzunehmen. 
 

LEHRPLAN FÜR DEN PFLICHTGEGENSTAND POLITISCHE BILDUNG UND GESCHICHTE (WIRTSCHAFTS- UND 

SOZIALGESCHICHTE) – HAK WIRTSCHAFT UND RECHT 

I. Jahrgang (1. und 2. Semester):  

 
Bildungs- und Lehraufgabe:  
Die Schülerinnen und Schüler können im  
Bereich Politische Willensbildung  

– sich kritisch mit politischen Programmen auseinandersetzen und deren Auswirkungen auf Individuen 
und die Gesellschaft einschätzen,  

– unterschiedliche Wertvorstellungen kritisch beurteilen, 
– politische Herausforderungen analysieren,  
– die historische Bedeutung der Demokratie reflektieren.  

Bereich Politisches System Österreichs  
– die Funktionsweise der österreichischen Demokratie erklären und diese mit anderen Modellen ver-

gleichen,  
– bei Entscheidungen ihre Meinung begründen,  
– sich kritisch mit der Bedeutung der Medien für die Meinungsbildung auseinandersetzen,  
– Unterschiede zwischen Information und Manipulation wahrnehmen,  
– österreichische und europäische Problemstellungen benennen, diese einschätzen und dazu Stellung 

nehmen,  
– eigene politische Meinungen entwickeln, begründen und verteidigen. 

 
Lehrstoff: 
Politische Willensbildung:  
Politischen Parteien und ihre ideologischen Grundsätze, politische Willensbildung, Grund- und 
Freiheitsrechte, Bürgerrechte, Wertevorstellungen und Wertekonflikte, politische Differenzierung und 
Meinungsbildung, aktuelle politische Herausforderungen  
Politisches System Österreichs:  
Das politische System Österreichs, Parlamentarismus und politische Debatte, Wahlen, Möglichkeiten der 
Interessenvertretung und Lobbyismus, Populismus und Politik, Medien, Österreich als Mitgliedstaat der 
Europäischen Union 
 
III. Jahrgang 
5. Semester – Kompetenzmodul 5:  
 
Bildungs- und Lehraufgabe:  
Die Schülerinnen und Schüler können im  
Bereich Historische Veränderungsprozesse  

– historische Quellen zur kritischen Rekonstruktion und Dekonstruktion von Geschichte einsetzen,  
– unterschiedliche historische Epochen nennen und ihre wesentlichen Merkmale identifizieren,  
– wesentliche historische Veränderungsprozesse beschreiben, deren Ursachen analysieren und erklä-

ren,  
– den Einfluss historischer Entwicklungen auf Individuum, Gesellschaft und den Staat beschreiben.  
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Bereich Formen der Staatenbildung  
– grundlegende Formen der Staatenbildung nennen, diese vergleichen und diskutieren,  
– unterschiedliche Herrschaftsformen und Führungsstrukturen beschreiben und ihre Auswirkungen auf 

Staat und Gesellschaft erörtern,  
– zivilisatorische Leistungen den Epochen zuordnen. 

 
Lehrstoff: 
Historische Veränderungsprozesse:  
Geschichte als Entwicklungsprozess: historische Prozesse und deren Einfluss auf individuelle Lebenssituati-
onen und Identitäten innerhalb der Gesellschaft  
Meilensteine in der Entwicklungsgeschichte: Neolithische Revolution, Hochkulturen, Industrielle, mikroelekt-
ronische Revolution, kulturelle und zivilisatorische Leistungen, Innovationen  
Zeitenwenden und Epochen am Beispiel der Wende Mittelalter-Neuzeit  
Formen der Staatenbildung:  
Grundlagen des modernen Staates und Umsetzungsversuche bzw. Gegenströmungen (antike Vorbilder, 
bürgerliche Revolution und Restauration, Herrschaftsformen und Führungsstrukturen), Staatenbildung 
 
6. Semester – Kompetenzmodul 6:  
 
Bildungs- und Lehraufgabe:  
Die Schülerinnen und Schüler können im  
Bereich Gesellschaftliche Entwicklungen und deren historische Entwicklung 

– gesellschaftliche Entwicklungen darstellen, analysieren und deren Bedeutung im historischen 
Zusammenhang einschätzen.  

Bereich Wirtschaftsordnungen  
– idealtypische Modelle und reale Wirtschaftsordnungen anhand ihrer Merkmale beschreiben und 

vergleichen.  
Bereich Nationalismen  

– kausale Zusammenhänge zwischen historischen und wirtschaftlichen Entwicklungen erkennen und 
deren mögliche Auswirkungen auf gesellschaftliche Veränderungen erklären,  

– Motive für Nationalismen und Ausgrenzung identifizieren und diese kritisch hinterfragen,  
– Verläufe von Konflikten darlegen und deren Ursachen sowie Folgen herausarbeiten. 

 
Lehrstoff: 
Gesellschaftliche Entwicklungen und deren historische Entwicklung:  
Veränderungen der Arbeitswelt und der Sozialstrukturen durch Industrialisierung und Globalisierung  
Wirtschaftsordnungen:  
Wirtschaftsordnungen und deren ideologischen Grundlagen: Liberalismus und Kapitalismus, Marxismus, 
Christliche Soziallehre, Idealtypische Modelle: Zentralverwaltungswirtschaft, Marktwirtschaft  
Nationalismen:  
Zusammengehörigkeit und Ausgrenzung: Nationalismus, Rassismus, Antisemitismus  
Nationalitäten- und Kulturkonflikte: das Entstehen der europäischen Staaten, Habsburgermonarchie und 
Nachfolgestaaten 
 
IV. Jahrgang:  
7. Semester – Kompetenzmodul 7: 
 
Bildungs- und Lehraufgabe: 
Die Schülerinnen und Schüler können im  
Bereich Staat und Religion  

– Wechselwirkungen zwischen Staat und Religion beschreiben, kritisch beurteilen und ihren gesell-
schaftspolitischen Auswirkungen anhand ausgewählter Beispiele analysieren.  

Bereich Phänomene politischer Instrumentalisierung  
– Entstehungsbedingungen für autoritäre Systeme analysieren,  
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– Phänomene politischer Instrumentalisierung und deren Gefahren einschätzen.  
Bereich Krieg und Friedenssicherung  

– Ursachen, Motive und Bedeutung von Kriegen analysieren und erörtern,  
– friedensstiftende Maßnahmen zur politischen Stabilisierung nennen, die Bedeutung internationaler 

Organisationen zur Friedenssicherung einschätzen und deren Aktionen in Bezug auf Nachhaltigkeit 
kritisch beurteilen.  

 
Lehrstoff: 
Staat und Religion:  
Staat und Religion: Gottesstaat, Feudalstaat, säkularer Staat, Fundamentalismen  
Die Aufklärung und deren Bedeutung für den modernen Staat  
Phänomene politischer Instrumentalisierung:  
Totalitäre und autoritäre Systeme: Faschismus, Nationalsozialismus, Austrofaschismus, Realer Sozialismus, 
Militärjuntas  
Krieg und Friedenssicherung:  
Eskalation politischer Auseinandersetzungen: Krieg, Bürgerkrieg und Genozid, der Mensch im Krieg, 
Holocaust, Friedensregelungen (Friedensverträge, Friedensprozess und Konfliktlösungsstrategien), 
Verantwortung im Umgang mit Geschichte: Formen des Widerstands, Versöhnung und Restitution 
 
8. Semester – Kompetenzmodul 8: 
 
Bildungs- und Lehraufgabe: 
Die Schülerinnen und Schüler können 
Bereich historische und gegenwärtige weltpolitische Einflusssphären  

– unterschiedliche historische und gegenwärtige weltpolitische Einflusssphären benennen, deren Wir-
kungen kritisch analysieren sowie deren Bedeutung für regionale Konflikte und Entwicklungen ein-
schätzen,  

– die Herausbildung einer bipolaren Welt und deren Mechanismen als ideologische und machtpoliti-
sche Konfrontation bewerten sowie deren regionale Ausformungen analysieren,  

– das Spannungsverhältnis zwischen Neutralität und europäischer Integration aufzeigen,  
– unterschiedliche politische Transformationsprozesse im historischen Aufriss darstellen und Faktoren 

für Erfolg und Scheitern anhand ausgewählter Beispiele identifizieren.  
Bereich Aktuelle gesellschaftspolitische Herausforderungen  

– aktuelle gesellschaftspolitische Herausforderungen in modernen, zunehmend vernetzten Informa-
tions- und Dienstleistungsgesellschaften identifizieren und diskutieren,  

– die Bedeutung von Kunst als Ausdruck des Zeitgeistes kennen, künstlerische Ausdrucksformen in 
einen historischen Kontext setzen und kritisch beurteilen. 

 
Lehrstoff: 
Historische und gegenwärtige weltpolitische Einflusssphären:  
Europäisierung und Amerikanisierung, Kolonialisierung und Entkolonialisierung, Neokolonialisierung, Bipo-
lare Welt: Supermächte, Kalter Krieg, Wettrüsten und Abrüstung, Blockfreie und neutrale Staaten am Bei-
spiel von Österreichs Besatzungszeit, Staatsvertrag, internationale Rolle Österreichs, Lebenswelten West 
und Ost, Nord und Süd, Politische Transformationen in Europa, Südamerika, China und der arabischen Welt  
Aktuelle gesellschaftspolitische Herausforderungen:  
Lebenswelten entwickelter Staaten: Informations- und Dienstleistungsgesellschaft, Globalisierung, Konsum-
gesellschaft, dynamische Arbeitswelt, Rolle von Bildung und Erziehung, multikulturelle Gesellschaft, Refle-
xive Geschlechterpädagogik und Gleichstellung  
Kunst als Ausdrucksform der gesellschaftlichen Entwicklung und des Zeitgeistes 

mailto:service@politik-lernen.at
http://www.politik-lernen.at/

